
Besprechungen
Die Schrift beginnt mıiıt grundsätzliıch Hermann Junker un Gustav

theologischen Erörterungen über die Schnürer. Bde 30 Freiburg 1. B
Möglıchkeit protestantischen I931 f} Herder Qr Co
önchtums und mündet —-
sammentfassenden Bericht über die kon-

Eın Zeichen der Zeıit, aber auch
Cc1N Beweıis der ungebrochenen Unter-

kreten Versuche Der Vertfasser 15 VOT nehmungskraft des Herderschen Verlagsem VO  } dem Gedanken9 daß ist die Geschichte der führenden V ölker
ine „Massenkırche der erneuernden

bedürtfe und 116 Kırche VO  @}
Sie wıll weder 1Ne zusammenhanglose„Eilıte Schicksalsbeschreibung der einzelnen

Welt Christen kleiner Gemeinschaften, Olker noch 1N€e aut den bisher üb-
die VvVo  e der Welt abgesondert ınd Er lıchen Völkerkreis beschränkte Univer-
merkt aber offenbar nıcht WIC sehr salgeschichte der Menschheıiıt werden
soiche Gedankenzänge noch 1111 e1n Unsere Krwartung ist vielmehr ıne e1in-
Menschlichen sıch bewegen So entgeht
ihm der tiefe theologische Grund

heitlich geschaute Geschichte L1LUT N
Völhker, die heute zu001 Horizont uUNnNsCcCIecsSs

C1M protestantiısches Mönchtum nıcht g_ europäischen Denkens stehen oder, talls
lıngen ann die Leugnung der „C1MN- S1e vergangen ınd doch dem Werden
wohnenden Gnade Katholisches Or- unserer Kultur bestimmenden Anteıl
densleben steht un: tallt mM1t N vol- hatten Die bis erschienenen Bände
lıgen Besi:tznahme der Seele durch ott ZeE1IBEN gediegene Kraft der wıissenschaftt-
die durch die „einwohnende Gnade‘“ lıchen Durchführung autf Grund christ-
grundlegend geschieht Der Protestant lıcher Geschichtsauffassung.aber, der der „untilgbaren Erbsünde
willen dieses Eiınwohnen leugnet muß and ınn der Geschichte Von
1Ne 99°  N Weltlichkeit“ als das ble1i- Dr Joseph Bernhart Urgeschichte

der Menschheit Von Dr Hugo Ober-bende xl des Erbsünders festhalten
Przywara S Mıiıt I Bıldern 111 "Text un: Ta-

teln (362 5.) Leinw M
Der Weg des modernen Men- Halbir 8

schenzu Gott VonHansDuhm Dieser and enthält doppelter Be-
80 (198 5,) ünchen I031I, Ernst Rein- zıehung 111e allgemeine Unterlage un
ar M Einführung, einmal durch die Heraus-
Aus dem Buche spricht ein redliches stellung der der Geschichtswissen-

Sichmühen das, W as der Verfasser schaft gemachten Versuche ZU Sinn-
den „modernen Menschen nenn Wır deutung des Weltgeschehens, dann durch
werden geCn INUSSECNH den Menschen des die paläontologische Durchforschung und
bürgerlichen Liberalismus Damıiıt 1STt dıe Deutung der vorgeschichtlichen Spuren
Kritik bereits ausgesprochen Denn dieser der Menschheıit allen Zonen der rde
Äensch 151 nıcht der Mensch VO heute DiIie geschichtsphilosophische Einiführung
SO dürtfte dem Verfasser Art Vo Dr Bernhart alleın kündet schon
erneuerten zwinglianıschen Humanıs- C1H Überragen des anzcnh Unternehmens
INUuSs tür SC1INCN Zweck nıcht viel helten innerhalb ahnlıiıcher Werke der Ge-

schichtswissenschalftDer natürliche ÖOptimismus rationaler Ausgehend von
Kulturarbeit der beim Verfasser als der unabweisbaren Notwendigkeıit der

Christentum übrig bleibt (vg]l Sinnifrage W16€6e tür das Leben des e1lill-
182 191), gehört die Nähe VO Jo- zeinen Menschen, für die Geschichte
hannes Müller VO mau Aber eN- der Menschheıiıt durchleuch-
über dem wirklıchen Menschen VO tet alle bislang gemachten Versuche
heute, dem entwurzelten Ähasver, Antwortgebung, VO der Mytholo-
1sSt LUr das mögliıch W as der Verfasser g1ie bis ZU Historismus uUNsSeTeTr Lage,
mi1t allem Au{fgebot der alten lıberalen be1i der christlichen Offenbarung als
Theologie auszutilgen sucht die unge- der CINZ19 beiriedigenden Quelle _-
minderte Theologie des Kreuzes den Der aut ıhr ruhende Glaube sieht

Przywara S die Probleme Wäar noch schärfer, 1äßt
aber 1 Gedanken des Gottesreiches den

Geschichte Geist Ruhe tinden
Geschichte der ührenden V ö1- Die Ausführungen VO  e} Dr Obermaier

ker Hrsg VOo  3 Heinrich Fınke, entrollen knapp und streng W1556I1-


